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Vorwort

Der Frankfurter Kommentar blickt auf eine lange Tradition zurÅck. Vor Åber
60 Jahren wurde er als Frankfurter Kommentar zum GWB gegrÅndet. Im
Jahr 2000 wurde das Europåische Kartellrecht aufgenommen und der Titel
des Werkes wurde in Frankfurter Kommentar zum Kartellrecht geåndert.
VonAnbeginn an erlåutert und kommentiert er in eindrucksvoller Breite und
Tiefe das nationale deutsche Kartellrecht sowie das Kartellrecht der Europåi-
schen Union. Ausgewåhlte auslåndische Kartellrechtsordnungen werden
systematisch dargestellt. Zudem sind die Texte såmtlicher Rechtsvorschriften
sowie der wichtigsten Leitlinien, Leitfåden, Bekanntmachungen und Merk-
blåtter der deutschen und europåischenKartellbehÇrden abgedruckt.

Als Herausgeber sind Vors. Richter am OLG a.D. Wolfgang Jaeger, DÅssel-
dorf, Generalanwåltin am Gerichtshof der Europåischen Union Professorin
Dr. Juliane Kokott, LL.M. (Washington), S.J.D. (Harvard), Professorin Dr.
Petra Pohlmann, MÅnster, und Rechtsanwalt Professor Dr. Dirk Schroeder,
KÇln, fÅr dasWerk verantwortlich.

Der Frankfurter Kommentar zum Kartellrecht ist ein Großkommentar. He-
rausgeber und Autoren legen Wert darauf, wissenschaftlich fundierte Unter-
suchungen vorzulegen, die zugleich die Erfahrungen und Erkenntnisse der
Praxis umfassend berÅcksichtigen. So wird Åber den Stand der Forschung
ebenso grÅndlich informiert wie Åber Rechtsprechung und BehÇrdenpraxis.
Ungeklårte Fragen aus Wissenschaft und Praxis werden diskutiert, um zur
Weiterentwicklung des Kartellrechts beizutragen. Damit fÅhlt sich der
Frankfurter Kommentar einem diskussionsbereitenMeinungsschrifttum zu-
geordnet, dasDenkanstÇße zur Rechtsfortbildung gebenwill.

Dementsprechend prågt ein Autorenteam namhafter Wissenschaftler und
Praktiker das Werk. Aus dem Bestreben, den Gedankenaustausch und ver-
tiefte Diskussion zu fÇrdern, arbeiten Autoren und Herausgeber eng bei je-
der einzelnen Kommentierung zusammen. Das gibt dem Kommentar bei
Wahrung der Entscheidungsfreiheit und der alleinigen Verantwortung des
Autors fÅr seinen Beitrag denCharakter einesGemeinschaftswerkes.

Online ist der Frankfurter Kommentar ebenfalls verfÅgbar. Er ist im verlags-
eigenenOSOBeratermodul Kartellrecht sowie bei juris, Owlit und im BLK-
Basismodul enthalten. Demnåchst erfolgt die Aufnahme in das juris Zusatz-
modulHochschulen.

Das europåische und das deutsche Kartellrecht haben Anfang des Jahrtau-
sends einen umfassenden Reformprozess erfahren. Heute stehen die nationa-
len Novellen, insbesondere die 9. GWB-Novelle mit ihrer Verstårkung der
privaten Kartellrechtsdurchsetzung und ihren spezifischen Regeln fÅr digita-
lisierte Mårkte im Vordergrund. Herausgeber, Autoren und Verlag sind be-
mÅht, die wenigen verbleibenden LÅcken zu schließen und das Werk weiter
zu aktualisieren. Ganz in diesemZeichen stehen die nåchsten Lieferungen.

DÅsseldorf, Luxemburg,MÅnster undKÇln, imMårz 2019
DieHerausgeber
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